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Hey, ich bin Laura und war während meines Auslandssemesters in Leeds, 
England, an der Leeds Arts University.

Ich hoffe, dieser Bericht gibt dir einen kleinen Einblick in meine Zeit dort und hilft 
dir bei der Entscheidung für ein mögliches Auslandssemester.

Zur Vorbereitung gehören natürlich verschiedene Dinge: die Absprache mit 
deinem Unternehmen, die Anmeldung an der Universität, die Wohnungssuche, 
ERASMUS sowie die Planung der Anreise.

Da das Auslandssemester in Leeds nur drei Monate dauert und nicht ein 
halbes Jahr wie an vielen anderen Universitäten, war es relativ einfach, meinen 
Praxispartner von einem Auslandsaufenthalt zu überzeugen.

Der komplette Bewerbungs- und Anmeldeprozess läuft in enger Zusammenarbeit 
mit dem International Office der DHBW ab. Dorthin schickst du das 
Bewerbungsformular und dein Motivationsschreiben.

Mit deinem Studiengangsleiter wird auch das Learning Agreement besprochen. 
Das ist für Leeds sehr unkompliziert, weil man „nur“ ein Modul (Marketing 
Communications) zur Auswahl hat. Dieses vergibt die gleichen ECTS-Punkte wie 
ein Semester an der DHBW. Das macht die Anerkennung also ziemlich einfach.

Sobald das International Office alle Unterlagen hat, kündigt es dich bei der Leeds 
Arts University an. Danach bekommst du eine E-Mail von der Universität mit 
einem Link zu einem Online-Formular. Dort bewirbst du dich dann offiziell.
Zusätzlich musst du verschiedene Dokumente einreichen. Dazu gehören dein 
Motivationsschreiben, dein Portfolio und dein Transcript of Records (deine 
bisherigen Noten und ECTS-Punkte), das du vom Sekretariat erhältst. Außerdem 
benötigst du einen Academic Reference Letter sowie einen Proof of English 
Language Proficiency, die du beide von deinem Studiengangsleiter bekommst. 
Diese Unterlagen schickst du anschließend an das International Office der Leeds 
Arts University.

Der aufwendigste Teil war für mich tatsächlich die Beantragung von ERASMUS. 
Allerdings bekommst du vom International Office der DHBW viele Anleitungen 
und Hilfestellungen, sodass auch das gut machbar ist.

Die Wohnungssuche in Leeds hat bei mir etwas länger gedauert, da es manchmal 
schwierig war, Video-Calls mit potenziellen Vermietern zu organisieren. 
Hilfreiche Seiten für die Wohnungssuche waren zum Beispiel SpareRoom und 
Gumtree. Außerdem bietet auch die Leeds Arts University Unterstützung bei der 
Wohnungssuche an.

Was ich damals nicht wusste: In England benötigt man grundsätzlich oft ein 
sogenanntes „Right to Rent“. 

Das Ganze ist etwas kompliziert. Da das Auslandssemester nur drei Monate 
dauert, benötigt man normalerweise kein Visum, sondern lediglich eine eTA für 
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die Einreise. Für das „Right to Rent“ wird allerdings häufig ein Visum benötigt, da 
damit der Aufenthaltsstatus überprüft werden kann. 
Den entsprechenden Nachweis beziehungsweise Code kann man daher 
normalerweise nur mit einem gültigen UK-Visum beantragen.

Da ich das damals nicht wusste, hatte ich kein Visum, sondern lediglich eine eTA 
und dementsprechend auch keinen Right-to-Rent-Code. Mein Vermieter war zum 
Glück sehr verständnisvoll und meinte, dass dies für meinen kurzen Aufenthalt 
kein Problem sei. Da ich eine gültige eTA, einen Reisepass sowie einen bereits 
gebuchten Rückflug vorweisen konnte, war das für ihn ausreichend.

Meine Empfehlung wäre deshalb, sich frühzeitig darüber zu informieren, ob der 
zukünftige Vermieter diesen Nachweis verlangt und ob dafür möglicherweise 
ein Visum benötigt wird. Das kann nämlich zusätzliche Zeit und einige weitere 
Formalitäten mit sich bringen.

Ich habe, wie bereits erwähnt, das Modul Marketing Communications belegt und 
wusste am Anfang ehrlich gesagt nicht so genau, was mich erwarten würde.

Der Kurs ist sehr klein und familiär. Es gibt zwei Dozenten, Nick und Fabio, 
die einen während der gesamten Zeit begleiten und viele coole Projekte und 
Aktivitäten organisieren.

Wie der Name des Kurses schon vermuten lässt, liegt der Fokus auf Marketing 
und insbesondere auf Werbekampagnen. Ein großer Bestandteil davon ist das 
Copywriting, also die Entwicklung von Taglines, Slogans und Botschaften für 
Kampagnen. Ich muss ehrlich sagen, dass ich am Anfang erst einmal etwas 
schlucken musste, da der Kurs sehr textlastig ist und viele Wortspiele sowie 
sprachliche Feinheiten eine Rolle spielen. Wenn du dich im Englischen aber 
sicher fühlst, ist das definitiv machbar. Tatsächlich habe ich gerade deshalb 
unglaublich viel gelernt, weil die Inhalte so anders waren als das, was ich 
normalerweise an der DHBW mache. Design spielt zwar ebenfalls eine Rolle, 
steht aber eher an zweiter Stelle. Stattdessen geht es viel um die Erforschung 
menschlichen Verhaltens und das Finden sogenannter Insights, also Erkenntnisse 
und Wahrheiten über Menschen, aus denen später kreative Kampagnenideen 
entstehen.

Ein weiterer Unterschied zur DHBW ist die Arbeitsweise in den Projekten. Man 
arbeitet deutlich kürzer an einzelnen Aufgaben und bekommt regelmäßig neue 
Briefings. Nick und Fabio organisieren dabei wirklich spannende Kooperationen 
mit lokalen Werbeagenturen. Wir sind zu den Agenturen gefahren, haben dort ein 
Briefing erhalten, was teilweise sogar Projekte waren, an denen die Agenturen 
selbst gerade gearbeitet haben.

Danach hatten wir meistens zwischen ein paar Tagen/bis zu zwei Wochen Zeit, 
unsere Ideen auszuarbeiten. Anschließend sind wir zurück zur jeweiligen Agentur 
gegangen und haben unsere Konzepte vor dem Creative Team gepitcht.

Insgesamt haben wir mit fünf Agenturen zusammengearbeitet: IMA (Leeds), Zeal 
(Manchester), Finn (Leeds), Creative Race (Leeds) und VML (London).
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Neben den kreativen Projekten haben wir außerdem an einem Essay mit etwa 
3.000 Wörtern gearbeitet. Auch das war aber absolut machbar.

Eines der größeren Projekte war D&AD. Das kann man in etwa mit dem ADC 
in Deutschland vergleichen. Dabei erhält man verschiedene Briefings für reale 
Marken und Kampagnen und entscheidet sich für eines davon. An diesem Projekt 
haben wir deutlich länger gearbeitet als an den anderen Aufgaben. Am Ende hat 
der gesamte Kurs seine Arbeiten beim Wettbewerb eingereicht.

Insgesamt habe ich im Marketing-Communications-Kurs unglaublich viel gelernt. 
Die Menschen, die ich dort kennengelernt habe, waren alle super freundlich, 
hilfsbereit und offen. Ich habe tolle Freundschaften geschlossen, viele neue 
Erfahrungen gesammelt und natürlich auch jede Menge Spaß gehabt.

Ich würde das Ganze jederzeit wieder machen.

Leeds ist eine wirklich schöne Stadt. Sie ist sehr lebendig und bietet unglaublich 
viele Möglichkeiten für Freizeit, Kultur, Veranstaltungen und Nachtleben. 
Langweilig wird es dort definitiv nicht. Auch die Region Yorkshire hat unglaublich 
viel zu bieten. Während meines Aufenthalts haben wir versucht, möglichst viele 
Ausflüge zu unternehmen und die Umgebung zu erkunden. Das kann ich dir 
auf jeden Fall empfehlen. Gerade die Wochenenden eignen sich perfekt dafür, 
Yorkshire und andere Teile Englands zu erkunden.

Am Anfang war ich tatsächlich nicht ganz sicher, ob ich die richtige Entscheidung 
getroffen hatte. Vor allem deshalb, weil die Inhalte und Projekte so anders waren 
als das, was ich von der DHBW gewohnt war.

Rückblickend bin ich aber unglaublich froh, dass ich mich für dieses 
Auslandssemester entschieden habe.

In diesen drei Monaten habe ich unglaublich viel Neues gelernt, viele wertvolle 
Erfahrungen gesammelt und Menschen kennengelernt, die meine Zeit in Leeds zu 
etwas ganz Besonderem gemacht haben.

Der Kurs hat sich sehr schnell wie eine kleine Familie angefühlt und ich wurde 
von Anfang an herzlich aufgenommen.

Deshalb kann ich ein Auslandssemester an der Leeds Arts University wirklich von 
Herzen empfehlen.

DIE STADT LEEDS 
UND DIE REGION 
YORKSHIRE

FAZIT
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